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Den fruͤhern Allerhöchſten Befehlen Sr. Maseftät des 
Königs gemäß, ſollte die Adminiſtration der Provinzen 
zwischen der Elbe und Weſet, weiche vorhin zam König⸗ 
reich Weſtyhalen gehörten, vorlaufig nach weſtphaͤliſchen 
Oeſetzen und Formen erfolgen, In dleſer Aoficht wurde 
eine Finanz Connmiſſton niedergeſcht, welche an die Stelle 
der aufgelöſſen General Direktion der Domainen und 


Forſten, der direkten und indirekten Steuern und des 


Schatzes trat, und es wurden Landes⸗Direktoren an die 
Stelle der Präfekten, und Landes Direktorialätbe, fiat 
„ General⸗Sekretaire dei den Präfekturen, 
Die Beibehaltung dieſer Weſtphaliſchen Verfaſſung, fa 
wenig fie den allgemeinen Wünſchen entſprechen mochte, 
und jo ſehr fie auch den Gefchärtsaang durch die Wer; 
dielfältigung der Iuſtanzen erſchwerte, war für die este 
eclode nach der Beſitzergreifung dieſer Provinzen den⸗ 
noch nothwendig; eine augenblickliche Aufhedung derſel. 
ben würde eine Stockung in den ‚Geichäiten zur Folge 
gehabt haben, und es mußte dem MilitairsÖouvernement 
die nöthige Zeit gelaſſen werden, ſich von der zeitigen 
füge und den Verbaltälſſen dieſer Provinzen zu unter, 
richten und die Reorganiſation derſelben vorzubereiten. 
Jetzt ſallen dieſe Gründe zum Theil hinweg, und es 
wird möglich, dieſen Landern nach und nach eine admi⸗ 
Aiftatine Verfaſſung zu err welche ſich der in den 
Uberelbiſchen Provinzen nähert, a 
Wir I ee beauftragt, folgendes, wie hiermit ger 
Mbiehe, feſtzufetzen: 5 
„Die Finanz⸗Commiſſion wi 2. d. M., 
und ie 22 de, Siek des erſten und zweiten Ver⸗ 
waltungs, Departements werden mit dem erſten künftigen 
Monats aufgeloͤſt. . 
Il. Die Seife dieſer Behörden geben an den be; 


Rinmten Tagen an das Civil⸗Gouvernement und die, 
damit verbundene Gouvernements Commſſſton über, in 
fo weit fie nicht, wie unten bestimmt werden wird, vor 
das Militair Gouvernement gehören. = 

III. Die Goupernements⸗Commiſſſon tritt mit dem 
do. d. M. und für die Geichärte der Landes⸗Direktionen 


des erſten und zweiten Departements mit dem 1. k. M. 


in Thätigkeit. 1 8 
IV. Die Gouvernements⸗Commiſſion verfügt im Auf⸗ 
trage des Cioil⸗Gonverneurs, und bearbeitet diejenigen 
Angelegenheiten, welche der Cioil⸗Gouverneur derfelben 
entweder beſonders eder durch eine allgemeine Inſtruktion 
überträgt. Sie bildet daher keine Zwiſchen-Iuſtanz zwi⸗ 
ſchen dem Civil⸗Geuverneur und den Behörden. Den 
Verfügungen dieſer Gouvernements⸗Commiſſion muß 
eben 110 Aa geleiſtet werden, wie dem Civil⸗Gouver⸗ 
neur ſelbſt. 8 5 
V. Die Berichte der Behörden und die Eingaben von 
Privatperfonen werden an den e ſelbſt 
in denſenigen Fallen, gerichtet, wo fie auf eine Verſü⸗ 
gung der Gouvernements⸗Commiſſion ergehen. 


VI. Das Civil Gouvernement, womit die Gouverne⸗ 


ments⸗Commiſſion verbunden iſt, bildet den Centralpunkt 
für die geſammte Verwaltung, und deſſen Verfaſſung 
nähert ſich alſo der der Regierungen (vormals Kriegs⸗ 
und Domainen⸗Kammern) in den üderelbiſchen b 
obgleich fie mehrere Geſchaͤftszweige umfaßt. Die Be⸗ 
hoͤrden, welche früherhin an die Finan,Commiſſton und 


an die aufgehobenen Landes Direktionen berichteten, find 
angeniefen, ihre Berichte, in fo weit ſie nicht Gegenſtaͤnde 


ie das Militair⸗Gouvernement gehören 
r Cioll Gouverneur einzureichen. 
VII. Vor die Civil⸗Adminiſtration, an deren Spitze 
der a ſteht, ‚gehören alle Gefchäftszweige, 
die nicht das Milftafr⸗ Gouvernement, das Berg: und 
Poſtweſen angehen. 8 7 


% 15 « 
var. Vor das Militair-Bounerkement, welches aus 
dem Militair⸗Gouverneur und dem Civil⸗Gonverneur ber 
feht, gehören: 5 ; 
10 alle Militair» Angelegenheiten und. Truppen⸗Forma⸗ 
« tionen, alſo auch alle Gegenſtände, die quf die Land; 
wehr und den Landſturm Bezug haben; NN 
2 5 Verpflegung der vaterländiichen und der allfirten 


; zuppen; 

3) das Militair Lasarethivefen, und 

4) die hövere und Sicherheits Police, N 

In dieſen Angelegenheiten wird an das Militair Gou⸗ 
vernement, in allen andern, die Civil Adminiſtration 
betreffenden, Fallen, mit Ausnahme der Bergwerks⸗Au⸗ 

gelegenheiten, welche unmittelbar dem Königl. Finanz: 
Miniſterium, und der Gegenſtande des Poſtweſens, welche 
dem Königl. Generak⸗Peſtſteiſter untergeordnet find, an 
den Cieil Gouverneur berichtet. en 

Bon den Angelegenheiten des Mifitair-Gonvernemente 
gehören die rein ⸗militgiriſchen Sachen, als z. B. 
die Uebungen, das Detail der Bewafnung, die Disctplin, 
die Bekleidung, ohne Bezug auf die Herbeiſchaffung ꝛc., 
allein für den Militair Gouverneur.. 

R. Die Landes⸗Direktion des dritten Departements 
und die Special, Commifiion für Erfurt und Planken hein 
bleiben vor der Hand bestehen; ſie find aber gleichfalls in 
den oben angegebenen Fallen reſp. dem Militaic-Gouver⸗ 
neut und dem Eivil-Gouverneur, und der in des letztern 
Auftrag, verfuͤgenden Gouvernements Commiffion unter: 
geordne 5 


Nach vorſtehenden Feſſſezungen haben ſich ſaͤmmtliche 
Militair- und 
ac angeht, zu achten. 


Gegeben Halderſtadt, ben 27 Matt 1814. 5 
aͤn. Militair⸗Gouvernement für die Preuß. Provinzen 
8 ee e CT aud Weser, een 
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Berlin, vom. 5. April, } 


Durch außerordentliche Gelegenheit geht nach ſtehendes 


Privat⸗Schreiben aus ſicherer Quelle hier ein: 

* Fed Lüttich, vom zoſten Märf, 
Heſtern Nachmittag kam ein Difisier vom Schwebis 
ſchen Generalſtaabe hier an. Er drachte folgende töchft 
erfreuliche Nachrichten, nachdem er den Eieiguiffen als 
Augenzeuge beigewohnt und 
Armee verlaſſen hatte. f 
„Der Kaiſer Napoleon ſetzte ſich am zaſten mit 70,000 
Mann gegen Joinvill ) in Bewegung, wahricheinlich 
um die Alliirten zu lecken, ihn in. einer fuͤr ihn hoͤchſt 
günftigen: Pofition, da anzugreifen, und fie zugleich von 
Paris abtufieben. Sie ließen ſich indeß durch dieſe Vor⸗ 
wäaͤrtsbewegung Napoleons Richt kaͤuſchen, ſondern ſandten 
ihm 12,000 Mann Kavallerie zur Beobachtung nach, 
wähtend dem fie den. herrlichen Entſchluß faßten, die 
vier Marſchaͤlle Moitier, Oudinot, 
mont, welche Napolecn mit ihren 70,00 Mann ſtarken 
Lorps zur Deckung von Paris zurückgelsſſen hatte, anzu⸗ 
greifen. Dies geſchahe am 2 sten zwiſchen Axels für Aube 
und Fere Champenoiſe, und ſiel um ſo gluͤcklicher aus, 


dis der Feldmarschall v. Blücher Gelegenheit fand, dem: 


) Joinville liegt oſtwarts von Troyes, faſt auf dem 
halben Wege nach oleo 
eine Demonſtration gegen den Rhein in den Küken 
der Verbündeten machen. ae he 


Civil⸗Behoͤrden und ſonſt Jedermann, den: 


den asſten früh die große 


Macdonald und Mar⸗ 


aney. Napoleon wollte alſe 


Feinde in die linke Flanke und in den Nuͤcken iu fallen. 
Die Reſultate des Tages waren am a6ften früh bereits 
reo Gefangene, worunter 9 Generale; 30 Kanonen. 
fielen dabel in unfere Hände. N 8 g 
Der Anführer oben erwähnter r3,000 Man Kavalle⸗ 
rie, weicher Naroieon beobachtet, berichtet, daß Napo⸗ 
leen auf die Nachricht des gegen die gedachten 4 Mar: 
fälle gerichteten Anariffs, fofort mit feiner Armee eile 
tücgängige Bewegung zur Deckung von Paris untere 
nommen habe; man glaubt aber allgemein, daß dieſe 
Deckung nunmehro ohne Erfolg bleiben, und nach der 
Stellung der Truppen das Winzingerodeſche Corps das 
erke ſeon wird, welches in die Hauptſtadt Frankreichs 
einzieht. Man nennt namentlich die Wuͤrtembergſchen 
und Baſerſchen Truppen, welche mit Loͤwenmuth gefoch⸗ 
ten haben ſollen. en 

Des ruffifchen Kaiſers Majeſtat haben die verwunde⸗ 
ten fransöhtfchen Generale mit außerordentliche Herab⸗ 
laſſung und Leutſeligkeit behandelt, und ihnen Aller⸗ 
Paten Enuipagen zur Fortbringung vom Schlacht ⸗ 

lde erlaubt. Sr 

kfurt, vom 30. März. 


Fran 
Heute find die Frankfurtſchen Truppen, aus Spanien: 


kommend, nach einer Gjährigen Abweſenheit wieder hier 
eingetroffen. Ihre Aua war leider bis auf un efähr 
drittehalb hundert Mann zuſamme geſchmolzen, die ſich 
aber übrigens in dem vorkrefflichſten Zuſtande befinden. 
Ihr ächtmilitairiſches Anſehen, die Genauigkeit ihrer 
Mandvres, erregte mit Recht die Bewunderung der 
Menge Juſchauer. 5 

3 Vom Rhein, vom 16. März. 
en) 1 in der gan 

erſten e des Mona arz, ver 5 
dhl in Sranfreich An den Gegenden dez Jae 

upla 


land, um dieſelbe 
Winters, doch bei mäßiger Kälte, Die 

mit adgefallenen Bluͤthen der Mandelbaͤume 
mit Garteubeſellung, welche daſeldſt um diefe Zeit ſchon 
weit vorgeruͤckt war, konnte noch kein Anfang, gemacht‘ 


werden. . x 
Vom Rhein, vom 18. März. f 
So fuͤhlbar zu Mainz der Mangel an Holz und e leiſch 
zu werden anfängt, fo grundlos find ohne Ziveifel die 
fruheren Gerüchte von Unterhandlungen wegen Uebergabe 
des Platzes; denn man iſt noch hinlänglich mit 
und Wein verſehen, und dieſer Punkt ıft für e 
uicht nur im Allgemeinen in miſttaͤriſcher Hin icht, ſon⸗ 
dern auch als Niederlage eines ungeheuren Vorrat) an 
Kriegsmunttion wichtig. So liegen z 
beil noch ungebohrt, ſchichtenweiſe zu Hunderten. auf⸗ 

a. 8 


gethuͤrmt d 
Baſel, vom 30 März: 
(Durch außfrordentliche Gelegenheit.) 2 
Unter geſtrigem Datum erfchien hier nachſtehendes 


ra⸗Blatt: rt, h A 
„ Akmee Nachrichten. 
Nach einer am heutigen Tage bei Sr. Excellen dem 
Kaiſerl. ruſſiſchen Herrn Generallfeutenant v, Oertel, 
durch Courter eingetroffenen Nachricht, hat die Verein- 


gung der Schwarzenbergiſchen und Bluͤcherſchen Armee⸗ 
Lors am aßen Diele Ha: e, macdem den 


N 0 iegs⸗ 
9 ziemlich gelind und ohne Schnee fei, Dage⸗ 
gen hatte in 5 hi Rheinthal, von Baſel bis Pol. g 

eit noch alles das Anfehen des tiefſten 
Gebirge der 
Bergſtraße, welche in andern Jahren um die ni März: 
edeckt wa⸗ 
ren, ſind diesmal mit einer dicken Schneedecke belegt, und N 


Brod 


B. Kanonen, zum 


— . SE En En Ss, FL EV 


Feind noch vorher durch den kuſſiſchen General Sche⸗ 
ükoff bei Vitry ein Treffen en worden war, in 


welchem er ihm 300 Gefangene und 20 Kanonen abge⸗ 


W iche 3 

„Die Armee, welche bei Abgang des Couriers nur noch 
fünf Tagemärſche von Paris entfernt war, wird, aller 
Sahriceinichkeit nach, am a29ſten oder zoſten in dieſe 
1 zadt einrücken, gon welcher Kaiſer Naroleon gänis 
lep Poi Wen iſt, und die ohne bedeutende Garniſon 


Brüffel, vom 22. März. 
, Der Feldmarſchal Elücher hat am ıztem dieſes zu 
Laon folgende Proklamation erlaſſen, in welcher es unter 
andern heißt: \ 


Feldmarſchall von Blücher an die 


5 ranzoſen. 5 
Man bemüht 10 Euch durch eine Proklamation, 
welche vorgiebt, wir hätten keinen andern Zweck, als 
Frankreich zu verwüsten und zu zerſtuͤckeln, ſo wie durch 
lügenhafte Märchen von Vortheilen, welche die franzöſi⸗ 
ſchen Truppen erfochten haben follen, zu verleiten und zu 
mißbrauchen. 

Es genügt, daß man das Betragen unferer Souveraine 
und das des eurigen vergleicht, daß mau das Auge wirft 
auf die Begebenheiten in Deutfchland, Spanien, Stalıen, 
Heloetien und Holland, und daß unſere rn gegen: 
waͤrtig zahlreicher und fchöner als jemals find, um zu 
beweiſen, wie man fortwährend Eure Leicht ge A 
mißbraucht. um aber über die Kriegsvorfälle richtig 
urtheilen zu koͤnnen, fo braucht ihr nur Laon 's Bewoh⸗ 
ner ju befragen äber die denkwürdigen Tage vom pten und 
roten, an welchen die vom Kalſer Napoleon in Perfon 
commandizte Armee uuter den Mauern dieſer Stadt 
gänzlich geſchlagen worden. Fragt fie, ob fie nicht jeues 
Heer vor unfern ſiegreichen Truppen flüchten, ob fie 
nicht unfere Trophäen, so Stuck Geſchütz, eine große 

enge Pulverwagen und einige 1800 Kriegsgefangene 
geſehen. Und doch war es nur ein Theil der meinem 
Befehl anvertrauten Armee, die dieſen entſcheidenden 
Sieg erkaͤmpfte, während ein anderer Theil ſich der Fer 
ſtung St. Quentin mit 40 Stuͤck metallenen Kanonen 
bemächtigte, und waͤhrend die große Armee am zten und 
Iten dieſes bei Tropes das entgegen ſtehende fransöfifche 
Almeecorps geichlagen hat, und ſich von einer andern 
Seite hin auf Eure Hauptſtadt richter. f 

Bisher habe ich noch nicht, wie ich hätte thun ſollen, 
die Gewaltthaten, welche die Einwohner einiger Siädte 
und Dörfer gegen Tontiere und einzelne Soldaten der 
Armeen ſich haben zu Schulden kommen laſſen, beſtraft, 
weil ich hoffe, meine Nachſicht werde Euch vermögen, zu 
Eurer Pflicht zuruͤckzukehren. Doch kündige ich Euch an, 
aß ich von heute ein ſtreuger Richter ſenn werde, und 
daß die Städte und Dörfer, deren Einwohner die Waf⸗ 
en ergreifen, unſere Soldaten mißhandeln, und ſich un⸗ 
ern militäriſchen Maaßtegeln widerſetzen, den Flammen 
übergeben werden ſellen, ſo ſchmertlich es auch für mich 
mäſſen Hudige mit den Schuldigen zugleich ſtrafen zu 


Wir wollen nichts anders, ich wiederhele es Euch, als 
Europas e Beruhigung. Die einſt bekannt 
werdenden Unterhandlungen zu Chatillon werden Euch 
beweiſen, daß allein Euer h 
derſpruch mit dem, was er Euch vorfpiegelt, immer neue 
Hinderniſſe in den Weg legt, und ich babe Euch imwi⸗ 
ſchen nur an Eures Lands manns Raynouard's kräftige 


Beherrſcher es iſt, der im Wir. 


dultet, wenn fie die Ruhe des Staats nicht 


Rede an das geſetzgebende Korps zu erinnern, un Ener 
Gefühl in dieſer Hinſicht zu berichtigen. Und endlich, 
alle Volker Eurogas ſtreiten für denfeſben einzigen Zwecks 
der Ausgaug dieſes Kampfes kaun nicht zweifelhaft ſeyn; 
ein langer Widerſtand, und ſelbſt einige Vortheile, die 
ihr orfünpfen. konntet, wurden Euch noch ungluͤckicher 
machen, als ihr jetzt ſeyd. f . 857 

Gegeben in meinem Hauptguartier iu Laon, den zztem 
Mär 1814. von Blücher. 
Bruͤſſel, vom 28. Maͤrz. 5 

Hier iſt heut folgendes bekannt gemacht worden: 
„Ich benachrichtige das Publikum, daß es dem Feinde 
gelungen iſt ſich Gents zu bemächtigen. Der brave 
Oberst Bygalov bietet ihm von Aloſt her die Spitze. 
Ich werde gleich mit betraͤchtlicher Macht gegen ihn auf⸗ 
brechen. Bei Antwerpen bat man ihn zurückgetrieben. 
Man verfolgt ibn auf allen Seiten, und für Bruͤſſel ist 
durchaus nichts zu beſorgen.“ 

Bruͤſſel, den 27ſten Marz 1814. : 

Der Gouverneur der Stadt Bruͤſſel. 

\ „ Graf von Lottum. 5 

Am 22. war die Stellung der Armeen, laut offitielen 
hier bekannt gemachten Nachrichten, folgende; . 

General Winzingerode war zu Epernap; Woronzom 
Langeron zu Fismes; Garen zu Braine; 
General ow ſchloß Soiſſons von beiden Seiten ein; 
Genu. York ſtand zu Chateau⸗Thierrp, feine Avantgarde 
dehnte ſich bis Montmirail aus; Gen. Kleiſt zu la Serie, 
Napoleon befand ſich zu Arcid, und da er alle Truppen, 
mit ſich genommen bat, ſteht der Weg nach Paris der 
Bluͤcherſchen Armee offen. Der Fuͤrſt v. Schwarzenberg 
hat mit der großen allürten Armee eine konzentrirte Stel⸗ 


Fa 
zu Rheim An 
ft 


‚lang zwiſchen Troyes und Brienne genommen, — Nas 


poleon, ſo ſagt der nämliche Bericht weiter, bat zu Rheims 
alle Schneiders und Schuſtergeſellen feinen Garden eins 
verleidt, dennoch war die ıfte Kolonne, als fie durch 
Epernay jeg, nur 15 bis 16,00 Mann ſtark, und die 
ate, unter den Befehlen des Marſchalls Ney, welche über 
Chalons marſchirte, betrug nur 7 bis ooo Maun. 
Unſere heutige Zeitung enthaͤlt die hollaͤndiſche Kon⸗ 
ſtitatten, aus der nachſtebendes die Hauptpunkte find: 
Der Fürſt von Ofanien⸗Naſſau iſt Souvetain der ver⸗ 


eint sen Niederlande, die, mit Elaſchluß der kaudſchafe 


Dreuthe und des hollaͤndiſchen Brabante, aus 9 Pro⸗ 
vinzen beſtebhn. Das Einkommen des Gouverains iſt 
auf 1,0, 00 Gulden (A 14 Gr.) feſtgeſetzt, das des 
Erbptinzen von feiner, aufs-ıste Jahr beſtimmten, Mas. 
lorennität an auf 100,000 Gulden. (Das Einkommen 
aus den ſehr zahlreichen Beſſzungen des 5 Oranien 
im Gediet der vereinigten Niederlande, wird natürlich 
hier nicht in Anfchlag gebracht fein.) Es giebt General⸗ 
und Provinzial Staaten. Dieſe find vornemlich mit 
Verwaltung ihrer reſp. Provinzen beauftragt; jene dil⸗ 
den bleß den Stantsrath (conseil) des Souverains, dem 
die Eatſcheidung allein zuſteht. Er bat das Redt, Krieg 
und Frieden zu befchließen, und die Regierung der Kolo⸗ 
nieen ausſchließend zu führen. Die reformirte Religion 
iſt die des Souveralns, jedoch genießen alle andere Reli. 
gionen gleichen Schug. Alle Arten des an 8 
proteſtantiſchen Geistlichen und ihre Wittwen und Mai- 
fen 1 7 9 die nemliche Beſoldung und Unterſtätzung, 
ie fie zuvor in 4. 27 empfingen, (Unter Proteſtan⸗ 
ten ſcheinen hier die Reformirten verſtanden iu ſeyn, denn 
nut dieſe erbielten ehemals Beſoldung dom Staat, nicht 


2 


die 1 5 erſt unter der koͤniglichen Regierung 
wulde dieſen und den katboliſchen gleiche Begunſtigung. 
wenigſtens verſprochen.) Die Geiſtlichen der übrigen 
Religiouspartheien werden daſſelbe Gehalt genießen, 
welches fie. in der letzten Lage der Sachen bezogen; es 
kann auch den Lehrern einer Religionsparthei, welche 
bisher dieſen Vortheil noch nicht gensſſen, Gehalt bes 
willigt werden. Jedermann, zu welcher Religton er ſich 
bekenne, iſt fähig, Staatsämter und Würden zu beklei⸗ 
den Es füllen Criminal, Cioil⸗ und Handels, Geſetz⸗ 
‚bücher angefertigt werden. Amſterdam bleibt die Haupt⸗ 
ſtadt des Landes 6. 

Die Buͤrgermeiſter und ihre Gehülfen ſollen wiederum 
eine Auszeichnung tragen, die in einer Schaͤrpe von grün 
55 2 wie ein Bandelier über den Kleidern, 

eſtehen fol. 

Man ſieht hier eine Todtenanzeige folgenden Inhalts: 
Beat qui in Domino moriuntur. Bitter für die Seele 
des Herrn Peter Lue Cocquyt — der in der Verbannung, 
fur den Glauben zu Rüremonde gestorben iſt. — Man. 
ſteht aus einem Schreiben in der Brüſſeler Zeitung, daß 
in den franzoͤſiſchen Feſtungen eine große Anzahl von, 
Geiſtlichen verhaftet iſt, die bei der Annäherung der Ver⸗ 
bündeten aus Dijon und andern bedrohten Orten mit 
won Strenge, und ſelbſt mit Gefahr, weiter geſchafft 
wurden. = 

Die Eintragungsgebähren: auf Erbſchaften in gerader 
Bub find abgeſchaff:: die übrigen Eintragungs⸗ und 

tempelgebuͤhren find. beibehalten f 
8 Lüttich, vom 30. Marz. . 

Der General Malſon, Commandant des iſten franz. 
Armee⸗Corps, iſt von Lille aufgebrochen, bat ſich mit 
der Garniſon von Antwerpen bereinigt, und it hierguf 
mit 10, 0 Maun nach Gent marſchirt. Der Gen. Wall⸗ 
moden, der die Blockade von Antwerpen feit kurzem 
kommandirt, hat ſich, um ſich zu konzentriren, und nach- 
dem er den Feind hach Antwerpen zurückgeworfen, et⸗ 
was zurückgeſogen. Iwei Diviſtonen ſchwediſcher Trup⸗ 
pen haben Ordre, näthigenfolls: nach Brüſſel zu mar ſchi⸗ 
ren, um den Gen, Wallmoden zu verſtaͤrken. 

Es iſt aber bereits die Nachricht eingegangen, daß der 
eind mit Verluſt aus Gent wleder vertrieben, und nach 
ntwerpen zurückgeworfen iſt. 

Se. Koͤnigl. Hobeir der Kronprinz von Schweden: find 
unter dem ſtreuaſten Inkognito von hier in das Haupt, 
quartier Ihrer Majeſtaten des Kaiſer von Rußland und: 
Koͤnigs von Preußen abgegangen. 


Kölln, vom 72. April. 
(Durch außerordentliche Gelegenheit.) 
Beſtaͤtigung des Artikels Lüttich vom 30. Mart. 

Unterm zrſten März wurde durch ein Extra Blatt du: 
un ſrer Zeitung nachſtehendes bekannt gemacht: 

Geſtern Abends zo. Uhr traf hier ein koͤnigl. Wuͤrtem⸗ 
bergiſcher Offizier eim weicher die Hauptarmee am 27ſten 
verließ. Er hatte del Weg über Mons genommen, und 
eilte nach Stuttgardt, um dahin die Nachricht von einer 
durch die Alliirten über die franzöſiſche Armee gewonne⸗ 
nen Schlacht zu überbringen. Nach ſeiner Ausſage fiel 
dieſe am 26ſten und a7ſten bei Fere Champenoſſe vor; 
12,000 Gefangene, worunter 9. Generale, 60 Kanonen, 
400 Munitionswagen geriethen in die Hände der Sieger. 

Der Kronprinz von Wuͤrtemberg und General Wrede 
ſollen vorzuͤglich Autheil an dem Gefecht: Er haben; 

die Armee des Generals Blücher kam durch dieſes Tref⸗ 


fen in die vollkommenſte Verbindung mit der Haurptar⸗ 
mee des Fuͤrſten v. Schwarzenberg. f 

/ „Paris, vom 13. März. 

Folgendes iſt die Rede des Königs von Nom an die 
Ehrengarde, gehalten im Garten der Thuillerien am ıgtem 
Maͤrz: „Seyn Sie mir willkommen, meine Herren von 
der Ehrengarde!“ a } . 

‚Auszüge aus franz. Blättern, vom 12. März. 0 
Die Ruſſen haben die Abſicht unter den Einwohnern, 
Arbeiter, Künſtler, Handwerker und junge Frauen aus⸗ 
zuſuchen, um fie nach Rußland zu ſchicken, den Ueberreſt 
der Bevölkerung berauszutreiben und hernach Paris ans 
zuzänden. — Dieſe unſtunige und abgeſchmackte Behaup⸗ 
tung wird ſedr motifirt und ausgeſponnen: ja, man ruft 
das Berſriel Warſchau's ins Gedachtniß, wo 20,000 
Menfchen nledergemacht fein füllen!!! Napoleon ſcheint 
wirklich einen Angriff auf Paris ſebr zu fürchten, er ſucht 
daher die Einwohner durch, 15 mögliche Mittel zum 
Widerſtand aufzuregen, und ſtellt ihnen die Vertheidigung 
als ſehr leicht, und die Mittel als außerordentlich dar: 
er ſucht auch die Parifer über die Gefahr des Beſchießens 
zu beruhigen: uns ſcheinen die Gruͤnde aber ſehr unge⸗ 
nügend, und ſchwerlich werden ſie hiurelchen, die Ein⸗ 
wohner zu überzeugen: es wird namlich geſagt, daß die 
weiteſten Geſchuͤtze vou den Anhoͤhen, die der Stadt zu⸗ 
nächſt liegen, nicht zu einem Zehntel des Durchmeſſers 
der Stadt reichen würden, und daß man nur um 6 Hau⸗ 
ſer anuzuͤnden emal mehr Pulver als zu einem ganzen 
Felding brauchen wuͤrde!! Auch heißt es indeſſen, es 
werde das nur geſagt, um den Muth des Volkes für 
den außerſten Foll zu beleten, der Feind iſt weit von uns, 
durch die geſchickten Mandvres des Kaiſers. Offenbar 
gehe aus dieſen wiederholten und aͤugſtlichen Darſellun⸗ 
gen die Furcht hervor, die in Parie herrſcht. Liegt es 
in dem Plan der Verbündeten, ſich der Stadt zu bemäch⸗ 
tigen, ſo if an ihre Vertheibigung nicht zu denkeu, ſo⸗ 
bald die Heere völlig zum Ruͤckz ae gezwungen find, die 
bis jetzt den Beſitz ſtreitig gemacht haben: wir glauben: 
gern, daß man die Stadt nicht in Brand ſchießen wird x 
man wird es koͤnnen, aber nicht wollen. Schade iſt es 
nur, daß den 600,000 Vertheidigern von Paris keine 
Mittel angewieſen werden, woher ſie auf den Fall, daß 
ſie in ihrer Stadt eingeſchloſſen ſind, ihren Unterhalt: 
beziehen werden. > 

London, vom 12. März. 
Geſtern! Morgen landeten = Deputirte aus Norwegen 


in Graves and und warten nur auf Päſſe, um dem Mii⸗ 


niſterium die Veränderung der Angelegenheiten vorzulegen, 
die in Norwegen neulich ſtatt gefunden hat, mit der Ab⸗ 
icht, um von der Brittiſchen Regierung die Anerken⸗ 
nung ihrer Neutralität und unabhängigkeit zu erlangen. 
Der Baron Anker iſt mit einem beſondern Auftrage an 
den Prinz Roventen zu Leith angekommen, und ſchon 
nach London abgegangen. 


Kurze Nachrichten. 
Berlin. Authentiſch hier eingegangenen Nachrichten 
zufolge, iſt der Gen. Lieutenant Blanche der ee 


ten Freudeng⸗Aeußernngen der Einwohner in Lyon am 


21ſten einrückte, dem Reichsmarſchall Augereau, der ſich 
mit feinen hoͤchſtens noch 15000 Mann ſtork geſchaͤtzten 
Corps nach Valence zurückzog, raſch gefolgt; das Haupt⸗ 
quartier des Gen ⸗Lieut. Bianchi, befand ſich den letzten 
Nachrichten zufolge, ſchon mehrere Meilen über Coon 
hinaus in Vienne, und die Starke ſeines Armee Corps, 


nebſt dem was der Prinz von Heſſen⸗Hombutg ihm zu⸗ 
führt und den von Genf unter dem Grafen von 
aufgebrochenen Truppen, deren Zahl ſich täglich durch 
8 einzelne Detaſchements noch verſtaͤtken, bes 
e nn daß den Ei 
ziger 8 g verſichert, daß man den Einzug 
255 Oeſtreicher zu Mailand am Iipten Maͤrz erwartete, 
5 nie 920 der Vicekoͤnig in Eilmäaͤrſchen auf Aleſſan⸗ 
In London war ein Gerücht, daß Rochelle und Noche, 
fort dem Beifpier von Bordennp gefolgt hätten. Gewiß 


if, daß in der Vendee ſehr ausgedehnte Verbindungen 


angeknuͤpft find, zum Vortheil der Bour bons. 

Der Süden von Frankreich iſt in Aufffand gegen Na: 
poleon. Zwei. Abgeordnete von den Koͤniglichgeſiunten 
ſind auf dem Wege nach London 
„Sichern Privatnachrichten zufolgt hat Glogau capitu⸗ 
lirt und wird am ıstem d. uͤbergeben. 

In der Schlacht von Brienne kommandirte der Feld⸗ 
marſchall Vorwärts, fo nennt die Armee den Feld mar⸗ 
ſchall von Bluͤcher. Schon hatte er beide vor fich ba; 


bende Flügel des Feindes geworfen, nur das Centruin 


wollte nicht weichen: da zog er feine ganze Kavallerie 
nach der Mitte, um daſſelbe zu durchbrechen, doch zu 
groß war die Uebermacht. Die Kavallerie wurde gewor⸗ 
fen; da ſammelte er fie aufs neue. 
euren Marſchall Vor warts,“ rief er, „uun fo will ich 
euch zeigen, was vorwärts heißt! Mir nach mil Gott!“ 
Und fo Er, der alte zojährige Mann, der Erſte in die 


Bubng 


Corps dem Kaiſer Napoleon gefolgt iſt, der 


„Ihr nennt mich 


feindlichen Glieder; kein Miderfland half, 


unaufbaltſam 
rollte die Kavallerie alles auf, und der Tod zog ein in 
die Relheu der Franzoſen, feine Erndte zu halten. Na⸗ 
poleon war nahe daran, von den: fchlefifchen National: 
hufaren gefangen zu werden. Dieſes Regiment erwarb 
ſich uͤder haupt an dieſem Tage viel Ruhm; denn ein feind« 
liches Kavallerieregiment wurde von demſelben 2 
hauen, und bald darauf eine Batterie genommen, wobei 
noch kurz vorher Napoleon felbft gehalten haben folk, 
aber durch die Schnelligkeit feines Pierdes gerettet wurde. 


Nach der Köllner Zeitung vom ıften April, iſt Paris 
in den letzten Tagen des Monate März von einer Abs 
theilung der Schleſiſchen Armee bereits beſetzt worden: 
während die Haurtarmte unter den Befehlen des 
Fürſten von Schwarzenberg in Verbindung mit andern 
Corps der Schlefifchen Armee, nach Vernichtung der von 
Napoleon zur Deckung der Hauptſtadt zurück gelaſſenen 
nichts weni» 
ger intendirte, als von Joinville aus über Toul und 
Nancy ſich in Verbindung mit den vornehmſten Rheins 
feſtungen zu ſetzen und fo die Alliirten von ihrer Ope⸗ 
rationstinie und den nachruckenden Verſtaͤrkungen ganz 


abzuſchneide enn 
Lecture ⸗ Anzeige. ö 
Wer der im Map c. anfangenden neuen Tour der 


von mir beſorgten Bücher⸗Lectüre annoch beyzutreten 


wünſcht, beiiebe mir ſolches ſpateſtens bis zum zoſten 
April anzuzeigen. Pauli. 


2 Publik ann d u m. 
Der ungefähre Bedarf der Schreibmaterialten der unterzeichneten Regierung betragt 


auf den Zeitraum vom ıflen September 1814 


bis ten Junti 1815: 
ra Ries Brlef⸗ oder Poſtpapier, 
6 ganz fein Herrrpapier, 
112 „ „Re lationepapier, .- 


200 ordinair Schreibpapler, : 
180 Eonec pepapier, A 5 „ . 
10 blau Eoncrptvanier, » e 
16 atau Packbepier, . * 
300 Stuck Bleyſtiſte, r 
190 » Rothfliſtee „ 

9 Pfund extra fein Siegellack l 
109 — feln Siegelleck, REES, 


277000 e ee 

30 Dutzend Schachteln kleinen Mundlad, 
sooo Siuck großen Mund lack 
160.0 „ Federpoſen, EEE 

180 Pfund Bindfiben, »+ 

co Stuͤck Federmeſſer, 

30 Papferſcheeren, 


auf den 26ſten k. M. angeſetzt worden. 
ferungen geneigt ſind, bie 


——— 2 


.. 


DPileſer Schreibmateriallenbedarf fol dem Mindeftfordernden in Entrepriſe egeben werden, 
iſt der Bietungstermin in dem Geſchaͤfts Locale der Abgoben⸗Deputatlon zu Stett 
Es werden alle dlejeniger, weiche zur Mebernahme dieler Lier 
t eingeladen, am benannten Tage, 
den, die Ploden des Papiers und übrigen Schreibmaterialſen, welche ſie leſern wollen, 


——ů 


Zeitraum vom ıflen Junil 1818 
bis ıften Junii 1816: 

ar Ries desgleichen. 
. 


* 


auf den 


150 72 . 
& 266 7 7 7 
4 260 2 7 
. 5 . 
22 — 7 7 
5 400 Stuͤck 7 
8 260 IF 7. 
= 12 Pfund . 
„ 145 ? 5 5 
2 90 N 
7 50 Dzerd⸗ 
. 7909 Stuck 5 
x 24000 4 7 
1 200 Pfund 4. — 
90 Stuck £ 


* ; 


4⁰ 
u auf dem Packbofe 


ſich eimufin⸗ 


br, 
vorzuzeigen, 


Vormittags um 11 


und ihre Forderungen in Protocoll zu geben, welchemnächſt der Minde fordernde und der die beßten 


Materlalien zu liefern 
wärtigen bat; 


18 1814. 


Die Bedingungen und die Schrelbmaterlallen, 
dr an ena li 56e Sher auf de e e Feen 
n er Re den auf dem Pa e 8 
mi en, DIE e Polſiep⸗Deputatſon der Königl. Preuß, Regſeruns von Pommern. 


im Stande if, den Zuschlag, entweder auf das Gamje oder einen Theil zu ger 


est gellefert werden, und denen 
Be 4 Lieitation und noch fruher 
Stargard den ac 


+ 


ich wieder eine Ha 


werden. 


1 


ff p 
Indem lech hiemit zur offentlichen Keuntulß bringe, das 
ndlung hier etablirt babe, fitae ich 
Augleich die Anzeige hinzu, daß der Hert Fr. Ph Karow, 
kwelcher ſich ais Mitarbeiter mit mir verbunden hat, zu 
allen Geſchaͤften uneingeſchraͤnkt bevollmͤchtigt, und dle 
aintenftehende Firma gleich mir, und mit der nemlichen 
Verbindlichkeit für mich, zu unterzeichnen berechtigt if, 
Stettin den 31. Merz 1814. J. F. Wieglow, 


Mit meinem Beitritt zu der Handlung des Herrn 


J. F. Wieglow bört mein elgenes bisheriges Handlüngs⸗ 
geſchaͤft auf; die Lotterie⸗Einnabme wird aber ferner 
von mir fortgeſetzt, und ich halte dem geehrten Publiko 
meine Collecte beſtens empfohlen. Stettin den 31. Merz 
1814. Fr. Ph. Narow. 


Ich wohne jetzt in dem, den Erben des Kaufmanns 


Mauß zugeborigen, in der großen Dohmſtraße belegenen 
Stettin den 7. Apel 


Hauſe im unterſten Sfock werk. 


1814. eppert, Juſtii⸗Commiſſarius. 
Es wünscht Jemand in der Nähe Stettins eine nicht 
unbedeutende Pachtung zu entriren. Pachtanſchlaͤge und 


Bedingungen erwartet mau portofref, mit dem Buch⸗ 
ſtaben B. bezeichnet, in der hieſigen Zeitungs⸗Expedition. 


di PROCLAMA, | 
Wir Rector und Concilium Academicum 


finden muͤſten, Namens dieſer ihrer Pflegebefohlnen, die 
Erbſchaft ihres verſtorbeuen Vaters, des weiland hieſigen 
akademiſchen Oeconome Johann Chriſtoffer Bock nur 
cum beneficio legis et Inventarii anzutreten, und daneben 
zur Erforſchung des eigentlichen Paſſirſtandes um die 
Erlaſſung öffentlicher Proclamatum wollten gebeten haben. 
Wann nun dieſem Geſuche deferirt worden; fo «it 
ir Kraft habenden Amtes hiemittelſt alle und jede, 
welche au den verſtorbenen geademiſchen Oekonomus gha 
hann Chriſtoffer Boͤck, und deſſen geſammten Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche und For⸗ 
derungen haben, oder zu haben vermeinen, zur Angabe 
und rechtlichen Beſcheinigung derſelben in dem auf den 
23ſten April, zeſten Mai und ısten Junius d. J. auge⸗ 
fegten Liguidatlonsterminen in loco Concilü zu erſcheinen, 
ſub peng contumgeie, preclusi et perpetui filenti, und 
iſt zugleich zur Publikation der Praͤeluſiv⸗Erkenntniß 
Terminus auf den sten Julius d. J. präfigirt. 
Datum Greifswald am ahſten Mart 1814. 
v (L. S.) . 
Aue — RR 
am..ı3ten dieſes Monats, Nachmittags um 
3 Die" eine Quantitat Makulaturpapier und Pappdeckel 
auf dem Königl. Schloſſe bieſelbſt, meiſblerend verkauft 
werden. Das Papier kann in den ebemaligen Kammer⸗ 
Kegiftratur- Zimmern vorher in Augenſchein genommen 
Stettin den 3. April 1814. a 6 


Bartelt, in Auftrag der Königl. 2e Regierung. 


o eitiren 


Foeſtrevier gehöriger Parcelle, 
gefallen, meiſtbietend verkauft werden. Na 


Oeffentlicher Zolzverkauf. 8 
Da auf das in den Königl. Forſten des Amts necker⸗ 
muͤnde bereits zum offentlichen Verkauf geſtellt geweſene 
Holz, und zwar: ; } 


1) den in der Saurenkrugſchen 
3550 Stück Eichen, 
2) den in der Rothemuͤhlſchen Forſt desgleichen 
600 Stuck Eichen, 8 
3) den in der Neuenkrugſchen Forſt ausgebotenen 
100 Stuck ſtark und 5 
300 mittel klenen Bauh olg, 
200 Klaſter eichen und 
acc , klenen 3füßiges Brennholz, 
den in der Torgelowſchen Forſt desgleſchen 
150 Stuͤck ſtark und * 
300 >. mittel kienen Bauholz, 
200 Klafter eichen und 
200 „ kienen 3fuͤßiges Brennheltz, 
5) deu in der Ahlbeckſchen Forſt desglelchen 
100 Stuck ſtark und 
200 , mittel klenen Baubolt, 
150 Klafter eichen und ’ 
‚150 = kienen zfüßlces Brennholz, 
6) den in der Muͤtzelburgſchen Forſt desgleichen 
300 Klafter kienen zfuͤßiges Brennholz, 
kein Gebot abgegeben worden; ſo ſoll dieſes Holt, wie 


Forſt ausgezeichneten 


— 


4 


ten an 0 es vorſtedend fpecificirt iſt, nach der Verfugung Eirer 
kund biemit: Es haben bei uns die verorducten 
Vo 1 ndere der ice B en b e 
eh angezeiget, wie fie es den Umftäuden nach gerathen 


Koͤnigl. Preuß. Hochlödl. Regierung von Pommern vom 

46 und asfen dieſes Monats, anderweitig zum öffent⸗ 

lichen Verkauf geflelet werden. Die Termine bieriu 

find von dem Untetzeichneten folgendermaßen befimmt: 

1) zum Verkauf der Eichen in der Saurenkrugſchen 

Forſt, der iate April e., Vormittags um 10 Uhr, 
im Forſtbauſe zu Saurenkrug, Ey: 

2) zum Verkauf der Eichen in der Rothemühlſchen 
Kork, der ste ebenfalls um 10 Uhr, im Forſt⸗ 
hauſe zu Rotdemübl, 

3) zum Verkauf des Holtes in der Neuenkrugſchen 
Forſt, a rote desgleichen, im Forſthauſe zu 
Neuenkrug, 

4) zu den in der Torgelowſchen Forſt, der ıgt6 
desgleichen im Forſtbauſe zu Torgelow, 

5) su dem in der Ahlbeckſchen Folſt, der rote des; 
gleichen, im Forfisaufe zu Aolbeck, 5 

6) zu den in der Muͤtzelburgſchen Forſt, der goſte 
April e., zu gleicher Zelt, im Forſtbauſe u Mütel⸗ 


urg; g c 

welches einem Jeden biermit bekannt gemacht wird. 

Torgelow den z6fem Matz 181 
Meisner, “interimifk 


4. 
Olſtriets⸗Forſtmeiſſer. 
eee 


Solz; Auction. 

Nach den Verfügungen der Finam-Deputstion Einer 
Koͤnigl. Preuß. Hochloͤbl. 5 N von Pommern vom 
azſten Januar und zosen Mär d. J., ſoll der Holibes 

and iu den Bubinnen Alehe, einer zum Stepenitzer 

deren Grund und Boden 

Hrn, Oberamtmann Caſtner 

der reoldir⸗ 
ten Taxe vom Asien May a. pr. und nach dem bereits 


urch Permutation an den 


fon über er Stück Menen ordinalre Sageblöcke, 24 Stuck 
Fark und 16 Stück Fienen Mittelbanhol;; Disponirt if, 
dlelben noch zur Lleitation zu ſtellen: 


10 Stuck extra Sageblöcke 


30 orbin. dito 
16 Balken 
30 „ fſtark Bauholz kienen 
434 mittel dito Bauholz. 
87 klein f 


33 Bohlſlaͤmme 
238 Klaſter noch nicht geſchlagenes onen Klobenboſt. 
Ein Einen Beſland ber II. Claſſe a 118 Rthlr. 11 gr. 
10 Pf. taxlkt. T 5 
7 Klaſter buͤchen Kloben. 


2 dito Sackbolz. 
24 „ elchen Kloben. 
10 dito Jacken. 

2 = bdirken Kloben. 

3 eelſen Kloben. 


Zu verkaufen. N 
Zum Verkauf des geweſenen Holldorffſchen Bauerhoſes 
in dem Cimmerendorfe Wuſſom, wird ein Licltatlons 
Termen auf den igten dieſes Monats angeſetzt. Kauf: 
liebhaber können ſich in dieſem Termin Vormittag 10 Uhr 
auf dem Rathhaufe einfinden. Stettin den 4. April 1814. 
Die Deconomie-Deputation. 


Zur lebenslänalichen Uebe rlöſſung der am Bollwerk 
befindlichen viianten Budenſtelle der verſtordenen Hömcke, 
ar gieitatious: Termin anf den sgten. diefs Monats 

ngeſetzt. 
mittags 10 br, auf dem Natbbauſe ein finden. Stet⸗ 
tin den 4. April 1814 Die Oeconomie⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Da die Müble zu Brallenthin vom Winde umgewor⸗ 
fen und ſelbige wieder gebauet werden fo eln 


> ſo ißt 
Minderbletungs Termin auf den 1sten April, eilte 


um 10 Uhr, bey dem Hauptmann v. Mellenthin in Star⸗ 


Hard auf dem großen Wall No 1 angeſetzt, und wird 


demerkt, daß die Baumaterialien von der Herrſchaft 9% 
liefert und nur das Arbeitslohn zum Ausgebot koͤmmt. 
Bauverftändige werden erfucht, nachdem fie den Bau bes 
ba bi zr bit ne 

bietende den Zuſchla ö 5 


erfahren werten. Muͤsgendal den u 


Ltebbaber können fich in dieſem Termin, Vor⸗ 


%, Benltörrn, MEUrB Eider 


Auction auſſerhalb Stetein. 

In Gefolge des von Einem Königl. Hochlöbl. Obere 
Vormundſchafts⸗Collegio erhaltenen Auftrages, ſoll im 
Termins den aten Map a. e. f > 
ein Theil des Nachlaſſes des biefeldfi verſtordenen Stadt 
Landrath Dableke, befiehend in Kupfer, Zinn, Meffing; 
Blech und Eiſenzeng, Fayance, Gläſer, Spiegel, Meudle 
und andern nutzbaren Hausgeraͤthe, öffentlich an den 
Melf bietenden in gutem Gelde verkauft werden, un 
wesbald Kaufliebbadere diedurch eingeladen werden, fi 
an gedachtem Tage und zur angegebenem Stunde in der 
Wohnusg der Frau Witwe einzufinden, und zu gewärtl⸗ 
gen, daß dem Meifibietenden'diefe Sachen, gegen gleich: 
baare Bezahlung in gutem Gelde werden zugeſchlagen 
werden. Naugard den aten April 1824. 
el Von Auftragswegen. Sprenger. 


N Zolz verkauf. 
480 Faden elſen Kloben, fo wie derglelchen 
151 Faden Knuͤppelholz, 


follen den sten Map d. J., Vormittags 9 Ahr, zu Caris-⸗ 
hoff bey Gollnow, in der Wohnung des Forſtwärker Hoff⸗ 


mann, an den Meishbletenden verkauft werden. Die Ber 
dingungen des Kal konnen von — 78 dort 
1814, 


re bi 


Bekanntmachung 
wegen Verkauf des Guths Rehberg 
im Auelamſchen Kreiſe. 
Es iſt zwar 
Öffentlichen Blättern in Termins den zten 
kannt gema € 
Da wir aber dies Guth auch zu verkaufen gemilli 
get find, fo werden Kauflufige hiemit zugleich eingel 
den, in Termino den zten May Morgens um 9 Uhr 
er eizufinden und auf dies Guth zu bieten, da denn 
bei einem annehmlichen Gebot der Zuſchlag erfolgen 
wird. Die Kaufsbedingungen konnen zu Rehberg und 
auch in Anelam beim Hrn. Polizei⸗Director Puſtat 
nachgeſehen werden. 8 


Dies Guth, welches in dreien Schlägen liegt, 21 Mei⸗ 


len von Anclam und 2 Meilen von Friedland gelegen iſt, 
wird mit völlig beſtellter Winter: und Sommerſant auch 


Brachfruͤchten beſaͤet, abgeliefert. Die Ausſäat iſt in je 
Das Guth hat Brennholz, 


den Schlage circa 4 Laſt. 
Torf, etwas Eichen und Buͤchen, auch bedeutende Ficht⸗ 
kämpe, woraus klein Bauholz genommen werden kaum. 
Vieh und Ackergeräth wird ni ri 
in öffentlicher Auction. Die Uebergabe geſchieht zu Tri⸗ 
nitatis d. 7 und muß Käufer gleich bei der Lieitatſon, 
wenn das Kaufgeld annehmlich iſt, 1000 Rihlr. 

daar bezahlen. Wegen Zahlung des üdrigen Kaufgeldes 
find in deuen Bedingungen billige Friſten feſtgeſenzt. 


Rehberg den sten April 1824. 


Die Wienſteinſchen Erben. 


aid den izten April und fol nA Tage, (oll ing 


Betien, 


Kommoden, 
; ware, ei 


Vermittags um 8 Ur 


die Verpachtung des Guths Rehberg in 


t mit verkauft, ſondern 


durant 


u 


imo. d. May c. be- 
cht. Es ſoll auch bei dieſen Termin verbleiben. 


Hunuſches FlügefForteplano u. f. w. „en den Meiftbies 
eg gleich baare Zahlung in Courant verauctio⸗ 
niet werden. : : 


— 


PFPFTFPFFT—P—TT—T—T0T0T—T—T—T—T—T——————————— 
Auction, Mitwoch den azten April, Nachmittags 
‚a Ahr, über 
300 Schiffofund Rigaer Reinhanf, 
30 Schiſfpfund Nigoer Pachanf ben 
f > Gottfried Schult & Cemp., 
Oderſtraße No. 72. 


Fe En nn ee 

Am azften April d. J., Nochmittags 2 Uhr, werden 
wir in unterm Haufe, Schulzenſtraße No. 239,. eine 
Partbey von 30 Tonnen brauen Berger Leberthran, n 
7055 und bilden Tonnen, verkeufen laffen. Wenn ſich 
Käufer auch vor dem Auetlons⸗Termin mit uns in Unter⸗ 
handlungen eintoffen wollen, fo können fie billige Preiſe 


s tig ſeyn. Stettin den 31. März 1814. 
d (FEN l Holm & paulcke. 


Schiffs Verkauf ar. 

Am gaſten d. M., Vormittag 10 Ubr, fell biefeistt in 
dem Haufe der Erden des feel Herrn Peter ran Lo⸗ 
deck, das Schoonerſchiff, genannt Ludwig und Eli, cm 
Meyenktebs Henend und im Schwediſchen erbauet, 26 Ellen 
lang auf dem Kel, 20 Fuß breit, 6 Fuß bot, elles 
nach ſchwed. Maaß⸗, beil⸗ und behrfertſe, meifbierend 
perkauft werden. Die noch dazu zu llefernden Hegel 
und Thauwerke Mind in Arbeit und werden dem Käufer 
far den koſtenden und nachtweiſenden Betrag gellefert 
werden. Die ſonſtigen Bedingungen erden im Termin 
näher bekannt gemacht werden, und ſoll der Zuſchlag 
ſofelt erfolgen. Demmin den 6. Anıil 1814. a 

f Otte Suſtav Aobeck. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Gute Uckermärker Tobacksblätter vom Johr ret in 
Ball'n gepreßt, neue Baß matten und cekrollte Pferde⸗ 
Haare, find zu daken bey C F. Langmaſtius. 


eee 
Feine Raffinade offerire ich bill gſt . 
Phil, Regen, Hunerdelnerſtraßen, Ecke No. 1088. 


— — — a 

Beſter neuer holländifcher Hering, Brabanter Sardel⸗ 
den, Raffinad⸗Zucker in Brode, und gute Cltronen billigſt 
bey ; —Tenſt George Otto. 


Im Kunſt, und Induſtrie⸗Magazin 
Wetidecken, neue moderne Merino und Cachimle⸗Tuͤcher 
und ſchöner Naͤhtwirn. = 


Zaͤuſer zu verkaufen in Stettin. f 
Ich bin willeng, mein zur Handlung fehr bequem ge 
legenes Haus, deſſen Vorderftonte in der Oderſtraße und 
deſſen „Speicher und Remiſen vis à vis dem Packbof am 
aſſer belegen, aus freyer Hand unter annebmlichen Ber 
dingungen zu verkaufen oder im ganzen oder einzeln zu 
vermieden, wolu ich Liebbaber einlade. Vrede. 


Ich bin willens, mein am Pladrlen (ab No. 163 beles 
geiles Haus aus freyer Hand iu verkaufen, morinnen 
3 Stuben, großer Boden raum, Stallung fur 12 Kühe, 
guter Hofraum, ein großer Garten und eine im erſten 
Schlage an der Neglig deym Blockbauſe belegene Wleſe, 
welche 311 Morgen groß If. Kaufliebbabere können ſich 
bey mir in dem Hauſe lub No. 943. In der uͤnerbeiner⸗ 
Giraße meiden. Sttiffer M. F. Koht. 


ouch noch eber zu vermieten. 


handlung geſucht und kann fofort Empion erhalten. 


\ 
Zu vermiethen in Stettin. 5 
In der großen Dehmſtraße No. 679 iſt eine Stuße 


nebſt Alkoven parterre, für einen einzelnen Herrn mit auch 


ohne Meubles, zum zſten Apeil d. J., 
zu Wia en, gu vermiethen. 2 


In der Mönchenſtraße No. 610 ift das Unterhaus von 
given bis 3 Studen, Kuͤchen und Kammern, zu Johann 


ſo wie ein Keller 


uc nn 

Am Roßmackt No. 711 iſt die mente Etage, beſteherd 
aus 2 Stuben, vorne beraus, 3 Kammern, Küche ud 
Keller zu vermieeben. 


In dem Haufe No. 303 ouf dem Reſengarten iſt die 
at? Etage, deſtehend in 4 Studen, Cabinet 2c. zum ıflen 
May oder Junii zu vermietber, auch iſt in der untern 
Etsge eine Stube mit Alke ven füt einen einzelnen Herrn 
oder Dame ſosleich zu vermietden. 


Ein Gatten, welcher am Vogelſtasigenberg grenzt, iſt 
unter annehnlichen Bedingungen zu ver miethen; des När 
bete bey J. C Rolin 


Bekanntmachungen 
um mit meinem Wrofeglager zu räumen, ſo offerite 
ich hiemit Anles, Bleyweiß, Belue, Braunftein, Brau 
rotd, Caput wortubm. Eicherier, Errinnder, »ruͤne und 
geibe Erde, Ges. Glötte, fers. Flintenſteine, draunen 
Harz, Islaͤrlſch Moos, Indigo, Jugber, Korken, große 
Und fleire Fuſtbutter, Lorbeerblätter, dunkeln und hellen 
Ocker, alle Sorten Pfeifen und Papier, Mimum, Lein⸗ 
zyl, Puder Stitke, Decfi:ter, Roͤtbe, ſein and ord. 
Pulver, 8 in allen No., Siittgeld, Umbro, glünen 
Dirt, Weinstein, Srippel. Sa petee, Schwefel nad alle 
andere Maseriats und Farbewaaren zu denen dilligſten 
Preiſen. Stettin den ıflen April 1814. 
V. G. C. Sprengel, Möncherckraße No. 469. 


Wir erwarten in elnigen Tagen am Ballwerk Zwanzig 
Schock beſte Tiichlerbretter von 1, 24 und 14 Zell Fark 
und 20 bis 34 Fuß lang welche wir in billigen Preiſen 
verkaufen werden. Stettin den 6. April 1814. 

Holm & Paulcke, Schultzesſtraße No. 339 


. . — . —— — 
Ein Handlapgediener wird in einer . 
ie 

Zeitungs; Expedition wird gefällisſt mähere Auskunſt 

geden. \ 


—————— EEE EEE SEE ——— anna 
Ein flartes Waarupferd, ein leichter öreitgeleiſigter 
holſteiner Wagen und verichiedenes Sattel und Relt⸗ 
zeug ſtebt zum Verkauf. Ferner find täglich Pferde und 
Wagen auf Neifen, wie auch Kutſchfuhren in der Stadt 
iu haben, bey T W. Völder, Kahſtraße No. 282. 


. ͤ —:. ... TEEN 

Sogleich bey offenen Waſſer wird ein Schiff, nm nach 
Königsberg‘ und eins nach Copenhagen, Stücküͤter zu 
laden, anlegen; das Nähere dovon bey 

8 J. €. J. Secker. 

8 u verkaufen. 

Es ſteht eine Partbey guter fichtener Tiſchlerbretter 
bey dem Brandtwelndrenner Hertn Voß auf der Ober⸗ 
wieck zum Verkauf. ö 


— — ———d — — 
Zu Oberdoff bey Damm iſt noch eine Parthey ſehr gut 


gewordenes Heu zu billigen ‚Preisen abliulaſſen. 


